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Formblstt für eine Unterstüteungsurtersrhrift

{Kreiswahlvorschlag}

Eine unlerschrifi i$t nur dann gtiltig, wenn der unierzeiohner persÖnlich und handschrift.lich unter§chriehen hat, unter§chriftef.i
dtirfe-n erst g§sammelt werden, nachdem der Bewerber naci", 5 to Abs. 1 des wahlgesetzes des Landes bachsen*Änhalt(LWG) aufgestellt wordefi ist. Vorher geleistete Unterschrilten siid ungtrltig. Jeder Wahlberechtigte darl rnit seiner Unter$chiiftnur einen KreiswahlvoBchlag für die Wahl zum Ländtäg von Sachsän-Aihalt untersttitzen. Wer rfiehrere Kreiswahlvorschlä-ge unterzeichnet, macht sich nach § 1o8d i. V. m. § l07a des strafgesetzbuches strafbar.

(Dier$tsiesel)

Ausgegeben
;, !' ^ r r- I
,( t1i{{ i ü:J ,"n S,d. #*/o

(Ort dno Datum)

t' .rt_"iiliKäiilähiiäiiäi''''

U ntersttitzu n gs u ntersch rift

lch unterstütäe hiermit durch meine Unterschrift den Kreiswahlvorschlag

der Padei od€rd€§-Ein*6lbewe$ere 1 ) Fre ie Demokratische Fä rtei ( FD p)

bei der Wahl zum Landtag von Sachsen-Anhalt am

§chöder, Olaf, Eibenweg 19, 06't20 Halte

als Bewerber im Wahlkreis 37/Halle111............ . .

{Numoar und N6msi

13.03.2016.. .... in dem

ttenännt i§l

{Vollständig in Maschinen- oder Oruckschrift auszufüllen}

FanliliBnname:

Vorname:

Geburtsdatum:
Anschrift {Hauptwohnung)
Slraße, Hau*nummer:

Posileit:ahl, Wohnort:

lch bin dämit einverstanden. dass für mich eine Beschetnigung dari.iber eingeholt wird, dass ich wahlberechtigt bin. ,)

., den -.......... .......
(Ofi und Datum)

tpei'soätieiä,lnä-nanäänäätiinä üräääriäi

{Nicht vom Unterzeichner auszufiiilen)

Bescheini gung des Wahl reehts
Üer vorslehende Unterzeichner ist Deutssher im Sinno des Artikels 116 Abs. 1 d6§ Grundgesetze§, hät zum Zeitpunkt der
Untezeichnung das 18. Lebensjahr vollendet und seit mindestens 3 Monaten seinen wohnsitz im Lande Sachsen-Anhalt
(§ 2 LWG). Er i§t nicht vom Wahlrecht ausgeschlassen (§ 3 LwG) und ist in dem oben bezeichneten Wahlkreis wahlberechtigt.

(üisnstsiegel)

') Nichtzutreffenctesstreichen2) Str$"hen, wenn det Unterueichlrer die Bescheinigunq des Wahlrechts selbst €inholen will

... . , den
(O.t und §ätuml

Genreinde

iiiäräiiniirriicäe uüteÄttränl

t-


